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1959 In dieser Zeıt aglerte als Dekan 1nkung  K des Iutherischen Bekenntnisses
(26 1—326 un 1 Zusammenhang amın Würzburg un!: danach als Leıiter des Pa-
die Entstehung des „Betheler Bekenntnis- storalkollegs SOWI1E der Augustana-Hoch-
ses  - 327-409) thematisieren. Krsteres schule In Neuendettelsau 665-696). VOoOrT-
verband Merz mıit Asmussen un VOL el angestellt 1st diesem Kapitel ıne Darstel-
lem Zoellner, Orderte allerdings uch Jung des theologischen Lehrers ecorg
MAasS1ıVv die annungen und Gegensatze Merz 583-664). Kennzeichnend WarTr für
gegenüber arl ar un dessen ANn:=- ihn wWI1eEe für viele seiner Zeitgenossen die
hang Wile intensiv MerTz neben Sasse un CNSC, existentielle Verbindung VO  — Theo-
Bonhoefifer den Formulierungen des ogie un Kirche Deshalb engaglerte
Betheler Bekenntnisses mitarbeitete, sich Iur die Gründung VO kirchlichen
wird 1m Anschluls daran Okumentiert Hochschulen, ber uch Predigersemina-

SO Wal CS 11UI folgerichtig, dafß Merz reIl, In denen nach dem odell der ArT-
uch die Bekenntnissynoden der EK 1n - Ee1ITs- und Lebensgemeinschaft VO  — Be-
tensSIV begleitete 411-—-484). Allerdings thel Lehrende un Lernende

agieren ollten Gleichzeitig Ordertfe uchgerlet 1U chritt Schritt In prInNZz1-
pielle Widersprüche, die immer wenl- MerTz die Rückkehr des Religionsunter-
SCr überzeugend aufzulösen vermochte. richts In den Kaum der Kirche Wieder
Merz wollte die Sammlung des konfessio0- stimmt der uUufOr diesen Gedankengän-
nellen Luthertums und Orderte s1e nach gCH weitgehend entsprechend dem

Duktus dergUntersuchung, dieKräften och gleichzeitig begriff den
her aut einfühlendes Verstehen un:Aufbruch der Bekennenden Kirche, 11160

besondere 1n Westfalen und In Gestalt der Nachempfinden zielt als auf kritische Aus-
Barmer Theologischen Erklärung, als eın einandersetzungen. Was MerTz dachte,
grolses konfessionsübergreifendes re1lg- wollte chrieb un eıstete, wird his 1ın
N1sS Wiıe jie ß sich beides vereinen? Merz Einzelheiten hinein liebevoll berichtet.
zielte, vereiniacht formuliert, auf einen DIie Fülle des dabei ausgebreiteten Mate-
dialektischen Zusammenhang VO  - C rials ist beeindruckend. Viele kirchenge-
meinsamem Bekennen und der Rückbe- schichtliche organge werden dadurch
SINNUNgG auft das eigene konfessionelle Be- gEeENAUCI rhellt och der zeitgeschichtli-

che Kontext WE INa  } darunter mehrkenntnis. Zustimmun fand mi1t sol-
chen Überlegungen allerdings In keinem versteht als die theologischen Zusammen-
der sich 1U zunehmend gegeneinander ange T} stark zurück. Würde 11a  . die
profilierenden Lagern der Bekennenden historischen und politischen Pakten be-
Kirche rücksichtigen, FA die Einengungen un

Diesen Prozels behandelt ann erneut den TUCK, die der Nationalsozialismus
auft die Kirche ausuübte, wuüurde deren Star-ausführlich das achte Kapitel (Konfession

und Union, 48332) Merz verfolgte Wel- ke Konzentration auf den eigenen Raum
terhin seine Linle. SO trat nach wWI1eEe VOTL verständlicher. Was hier geschah, Wal

für die lutherische inıgung eın und al- nicht das Normale, wohl uch nicht unbe-
tackierte den lutherischen Partikularis- ing das theologisch Gebotene wWI1e€e
111US Er bejahte die Entwicklung Z7U Lu- annn die Entwicklung se1t 1945 gezeigt
herrat wollte diesen jedoch gleichzeltig hat Diese Dimension kommt 1ın der
1ın die Arbeit un Zielsetzungen der K tersuchung freilich nicht ıIn den Blick Der
sarmmftien Bekennenden Kirche einbinden. Leser 1st gleichwohl dankbar für den
€1wandte sich ıne N1C ben geringe eichtum un die Fülle der 1ın diesem
Zahl dieser Lutheraner 1U die Dru- Buch ausgebreiteten edanken un:
derrätliche Richtung un diese attak- formatiıonen.
kierte chro{ff jene Lutheraner. Dıe Einset- Gießen artın Greschat
ZUN$ der Kirchenausschüsse 1mM Oktober
193 verschärifte noch einmal die Lage, 1mM
Februar 1936 TaC. annn iın Bad Qeyn-
hausen die Einheit der Bekennenden Kirs Rolf-Ulrich Kunze. Theodor Heckel 1894—
che In den Lutherrat einerseılts un die 1967. Eıne Biographie, Stuttgart-Ber-
bruderrätlich esetizte Vorläufige KIr- lin-Köln Kohlhammer) 1997 KOonNn-

auseinander. fession un!: Gesellschaft D3} 239 S RSchenleitung andererselits
ISBN 221 72014375>1Nun stand Merz mıit seinen Verständi-

gungsbemühungen vollends auf verlore-
NC Posten Und amı bricht die Arbeit „Heiße Eisen“ egegnen dem Historiker
faktisch ab Lediglich eın knapper Aus- zuhauf. Insbesondere die kirchliche Zeit-
blick informiert über die etzten Le- geschichte ist reich unausgestandenen

Kontilikten un! Auseinandersetzungen,bensjahre VO  - Merz bis seinem Tode
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die DIis ıIn die Gegenwart hinein kontrovers Dıie ründung des „Evangelischen
au  en werden. In dieses 5>Span- Hilftswerkes für Internierte un rlegsge-
nungsfeld VO  ; kritischer Auseinanderset- fangene“ 1939 geht aut Heckels Initlative
ZUI1$ un öffentlicher Kontroverse gerat, zurück (E7 1—-176 uch cdieser Aspekt der
geradezu zwangsläufig, uch ıne Be- kirchlichen Arbeit Heckels, der nach dem
schäftigung mıiıt dem Iutherischen Theolo- Krieg [ortgesetzt wurde 189—202) und In
sCcCHI Theodor Heckel. den [ünifziger Jahren einer gewissen

Im Urteil der Forschung, die sich bislang Rehabilitierung des 1945 entlassenen
weitgehend auf Heckels Wirken als Bı- Heckel führte wird ausführlich darge-
schof des Kirchlichen ußenamtes VO stellt Se1lt 1950 an 1ın München, CI -

1e mehrere staatliche Auszeichnun-S konzentrierte, wurde Heckel
me1lst überaus TI11ISC beurteilt ernar: SCH, LTrat 1964 In den Ruhestand und VCI-

Bethge, Klaus cholder un Armın starb unı 1967 198-—-206).
Boyens gelangten In ihren TDeEeIeN Kunze ZieE eın kritisches, ber letztlich
vernichtenden Urteilen über Heckels Wir- positives Fazıt VO. Wirken Theodor
ken 1mM Kirchlichen Außenamt. Heckels, hne €e1 dessen „persönliche

In Auseinandersetzung mıiıt dieser For- Verstrickung un! uch Schu AduUs$s den
schungslage sucht Kunze In seliner biogra- Jahren des Nationalsozialismus übersehen
phischen Studie, einer Überarbeitung der wollen (452; vgl 158.164) Der ufor
1995 In ürzburg VO  — der Philosophi- siıch mıiıt seiner Zielbeschreibung hohe
schen 11 aNgCNOMUNCNE Disser- Vorgaben. Die Auseinandersetzung mıiıt der
tatıon, ıne kritische Gesamtwürdigung N1IC unproblematischen Person Heckels
VO en un Werk Heckels vorzuneh- erfordert allerdings eın breites Quellenfun-
19091481 Der >0 Kontinuitätsproblematik dament och I1  u diesem un jeg
(10) mißt dabei besondere Aufimerk- die methodische chwachne dieser Arbeit.
amkeit Ziel dieser Biographie, der Als Quellenbasis 1en' lediglich das über
utor, ist S: „eine auf bislang der histori- 400 Seliten starke Manuskript der zwischen
schen Forschung größtenteils nicht 1960 und 1966 entstandenen „Selbsterin-
gänglichen Quellen basierende, vorläufi- nerungen“ Heckels Erganzt wurden die
SC Diskussionsgrundlage über die autobiographischen Außerungen Heckels
VC} Theodor Heckel 1ım Drıtten eIC und durch Aufzeichnungen seiner Söhne SOWIl1e
als Exponent des deutschen Protestantis- durch Notizen I1} Mitarbeiter.
[11US zwischen dem Ersten Weltkrieg un! Der Autor verzichtete darauf, seine
dem Ende der Ara Adenauer schalffen“ Darstellung auf ıne breitere Quellenbasis
(1  S tellen Der muühsamen Archivarbeit

Sorgfältig zeichnet der uTtfoOor den Le- wich der uftfoOr au Fiıne gründliche Hr-
bensweg Heckels nach. Kunze beschreibt schließung VO Brietwechseln und die C
Elternhaus, Schule un Studium 13—-39 stematische uc nach weılıteren amıtlı-
und stellt Heckels Kriegsteilnahme, die chen okumenten, die Heckels kirchen-
Beendigung der kirchlichen Ausbildung politisches Wirken aus einer anderen Per-
und se1ıne pfarramtliche Tätigkeit spektive gezeigt hätten, wurde N1C VOI-

40—74 dar. ach der Promaotion bei Paul s  IIL Kunzes Darstellung erhält
Althaus und einem Lehrauftrag als udi- dadurch 1ne apologetische Tendenz. Zu

In rlangen (7 5>—90) übernahm Hek- schmal ist die Quellenbasis, einseltig
kel Zu Januar 1928 die Position eines sind die Archivalien der Famiılie Heckel
Oberkonsistorialrats 1M Kirchenbundes- als dafß der Leser 1ın allen Punkten die Ent-
amı  — Bıs 1933 WarTr der Schwerpunkt VO  } scheidungen des Autors begründet und
Heckels Tätigkeit 1mM Kirchenbundesamt TIHSC nachvollziehen könnte Kunze
die Auslandsdiaspora (91—1 18), die uch cheint das Deflizit einer schmalen uel-
als „Auslandsbischof“ 1mM Kirc  ıchen Au- lenbasis spuren. Hr zieht zahlreiche SE -
ßBenamt ab 1934 sein Hauptbetätigungs- kundärbelege heran, die für das 11VCI-
feld blieb hältnismälßige Anschwellen des ulsno-

Exemplarisch stellt Kunze die umstrıt- teNapparates verantwortlich sind
tene Tätigkeit Heckels als Bischof des So hinterlälst dieses Buch einen wIle-
Kirchlichen ulsenamtes (1 19—181) spältigen Eindruck. ES ermöglicht ıne
hand der Auseinandersetzungen die biographische Annäherung diesen-
Konfiferenz VO  - Fano 1mM Jahr 1934 ( 144— strittenen Kirchenpolitiker. Der BEindruck
132 der Schließung des Ilsenburger Aus- des Versuchs einer „Rehabilitierung“ ber
landsseminars 193 152-1 58) sSOWle der bleibt.
Schwedenreise des Finkenwalder Be- Bonn/Monreal Andreas Mühling
kenntnisseminars 1mM Jahr 1936 (158—
161) dar.


